Jiutelligenz. Blatt 
t das Großherzogthum Pose. 


Antelligent⸗ Gad im Vosthause. 


ve 148, Mittwoch, den 22. Juni 1842. 


e 


f 


Angekommene e vom 20. Juni. l 

Se 1 Colomb, General⸗Lieut, aus Berlin, Se. Durchl. der Furt 
Hr. v. Sukkowski aus Reiſen Hr. Gutsb. v. Dobrzyckt aus Bablino, l. im 
Hötel de Vierne; Hr. Wolffſohn, Königl. Hofzahnarzt „aus Berlin, l. in Nro. 
91. Markt; Hr. Kaufmann Sachs aus Liſſa, l. im Eichkranz; Hr. Gutsb. Graf 
b. Mycielskt aus Rokoſſowo, Hr. Banquier Eichborn aus Breslau, l. in der 
gold. Gans; Hr. Kaplan Neuman aus Schwetzkau, Hr. Probſt Krzywanskl aus 
Pſarskie, Hr. Maſchiniſt Scholz aus Woldenberg, Hr. Militair⸗Effekten⸗Haͤndler 
Sax aus Berlin, He. Gutsb. Sztombarth aus Polen, l. im Hötel de Berlin; 
Hr. Landſchafts⸗Kalkulator Beyer aus Pleſchen, CI im gold. Baum; Hr. Gutsb. 
v. Przyſtanowski aus Szilez, l. in Nro. 14. Breiteſtr.; die Hrn. Gutsb. v. Ra⸗ 
dziminski aus Orchowo, v. Zakrzewskt aus Kleſzezewo und v. Matecki aus 
Sielec, l. im Bazar; Hr. v. Leo, Obriſt⸗Lieutenant, aus Mainz, die Hrn. Partik. 
v Knoblauch und v. Holleben aus Potsdam, Hr. Juſtiz ⸗Kommiſſ. Schiller und 
Hr. Kaufmann Schirach aus Bromberg, Hr. Gutsb. Graf v. Myeielski aus 
Dembno, die Gutsbe⸗ Frauen b. Skorzewska aus Nekla und v. Rakowska aus 
Warſchau, l. im Hötel de Rome; Hr. Landſchafts⸗Rath v. Wierzbinski aus 
Czarnyſad, l. in Nro. 14. Gerberſtr.; Hr. Probſt Pawlowiez aus Koſten, l. im 
ſchwarzen Adler; Hr. Gutspaͤchter Kruͤger aus Arnswalde, J. in den drei Ster⸗ 
nen; die Hrn, Kaufl. Alexander aus Makel und Lhiventhal aus Wiſſeck, l. im Eich⸗ 
born; Hr Kaufm. Cuno aus Berlin, Hr. Landrath v. Wolanski vus Pakosé, Hr. 
Gutsb. © Zielonacki aus Chwalibogowo, Frau Gutsb. v. Olſzynska aus Zawade, 
l. im Hôtel de Paris; Hs 5 Karkowko, l. in den drei Kro⸗ 
nen; Hr. Chemiker Denzer aus Reetz, l. in Nro. J. Bäderfir.; Hr. Oekonom Zle⸗ 

i linsli aus N in den drei Mohren; Hr. Dr. Schilling aus Berlin, l. in 


„ 


N 5 


Nro. 49. Gerberſtr,; Hr. Mirthfaftsarommiff Dbrfer. aus Punitz und 5 Hand⸗ 


lungs⸗Kommis Schlammiſch aus Guben, 


1) Bekanntmachung. Der Kaufm. Benoni Kaskel Baarth hat in 


Verhandlung vom 7. d. M. erklärt, 
lung die Firma „Benoni Kaskel“ 
W den 14. Juni 1842. 


9) Der Sattlermeifter Er nfl Sitte und 
deſſen Ehefran Johanna geborne Jacobi, 


welche ihren Wohnſitz von Wohlau in 


Schleſien in die dieſſeitige Provinz, nach 
Bojanowo, verlegt, Gaben ae Ehe⸗ 
vertrages vom Hten Zuni dieſes Jahres 
die Gemeinſchaft der Guter ausgeſchloſ⸗ 
ſeu, welches hierdurch zur een 
Kenntniß gebracht wird. ; 
Rawicz, am 10, Juni 1842. : 


en Sonde und Stadtgericht. 


7 


Re TEN 
3) 535 
im Fürſtenthum Krotoſch in. 
Der im Krotoſchiner Kreiſe, 2 Meilen 
von Krotoſchin, 14 Meile von Oſtrowo 


und 7 Meile von Raſzkow 8 


Yacefehlifel: : 
1 d de 
mit den Vorwerken Hoymsthal und ugor⸗ 


zeke und den in dem Dorfe Roszki noch 


beſtehenden Dienſten, mit 


1405 m on 102 idea 


200 4172 „% „ Wieſen f 
5 ́ U„Uů»uF „ 161 Gärten 
1233 119 Huͤtungen 


64 Spann ⸗„ 15 Hands a 2 Reife: 
dienſten, guten Wohn- und Wirthſchafts⸗ 


gehaͤuden, und mit 2506 Rthlr. 21 on 


l. im Hotel de re 


der ehtattiin | 


daß er feiner ‚Bierfelbf zu etablirenden Hand⸗ 
beigelegt hat, 


Königl. Lands und Stüdtgerigt, 


Podaje ‚sig piniejpzen do: Publ - 
czne) wiadomosci, Ze Ernest Sitte 
siodlarz z 20ng swoja Joanna 2 domu 
Jakobi, ktörzy sie 2 Woli w Slasku 
do Bojanowa w Prowincyi tutejszej 
Przeniesli, kontraktem malzenskim 2 


dnia 19. Czerwca r. b. WSpolnosée ma- 


jatku.i i dorobku. wyigezyli, 


Rawicz, dnia 10. Czerwca 1842. 


Ee 24 Ziemsko. miejski, 


* 


32931 . De dödr ; 
1 N Krotöszyfiskiem, 


ıPoloZony w powiecie Krotoszyi- 
sim; o 2 mile 2 Krotoszyna, o 175 


mili 2 Ostrowa i o 2 mili 2 Raszkos, 
wa ‚klucz. dzierzawny 11255 


Hoymsthal 


2 ken Hoymsthal 1 Ugorzele, 


eanlerajgcemi 18 RR 


‚2405 mäörg magd. Abl ro, Sr 


00 5 e k, 
0 x 985 1 6 t „ ogrod owe 
123 8 PER CE Pastwisk, 


tüudziez 20 anajdujgcemi, sig, ‚jeszeze 
‚we: wsi Roszkach zaciggami 6124. 
praggowemi, 15 rgeznemi i 2 W dr. 


4 


Y 
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Grundinbertarlen⸗Kapital oder Obiekten, 
ſoll in dem am Mittwoch den 29 ſten 


55 dobremi budynkami mieszkalne- 
mi i gospodarczemi i z inwentarzami 


dieſes Mts. früh von 9 bis 12 uhr Sruntowemi 2506 Tal. 2 f sgr. wyno= 


in unſerm Geſchaͤftslokal hierſelbſt anſte⸗ 


henden Termine von Johannis cur. ab, 
auf 12 Jahre u une 


werden. Er 2 


833881 5 


Für die e berſtthend genannte er 
wird bemerkt: daß die hoͤhere Genehmi⸗ 
gung des Meifts oder Beſtgebots und die 
Wahl unter den Beſtbietenden vorbehal⸗ 
ten wird, daß nur wirkliche Landwirthe, 
welche. ein zureichendes Kapital nachwei⸗ 


ſen; mit der Hälfte des Meiſtgebots in 


Schleſi schen, Poſenſchen, Weſtpreußiſchen, 
oder ſonſtigen itiländiſchen Pfandbriefen 
oder Staats» Obligationen, welche we⸗ 


nigstens eine Verzinſung zu 32 Bea 


gewähren, Kaufion beftellen undi des 
zeiſernen Grundinvenkarli mit iunekhalb 
der erſten Halfte des Gutswerthszlocirten 
Hypothekenkapitallen oder den; oben ge⸗ 
nannten Dokumenten ſichern / zur Lizita⸗ 
tion zugelaſſen werden; wenn fie außer⸗ 
dem bei dem Gebot auf dieſe RE 500 
NIE dcencegene ar 20 3 


75 42 * ; geil er: 55 18 
? 81% % ein 
8 Von einen der Pacht⸗ und J 
ventarien⸗Kaution haͤngt die nac 
ber Pacht ab. 

Die allgemeinen und speziellen Pacht, 
Serge: ſo wie die Hauptertraͤge 
obiger Pachtung ſind waͤhrend der u 


szacemi w kapitale lub objektach w 
terminie na $rodg dnia 2980 m. b. 
zrana od godziny gtéej do latéj tu 
-w. naszem bierze wyznaczonym od 
8. Jana r. be na 12 lat 5 n 
ai bye mage. 

Wesledem popraednio wyraZone] 
dziefzawy nadmieniäisig: Ze tak co 
do’ pajwigkszego | lub najlepszego lie 
eytum jako te2 co do M yboru 2 po- 
miedzy najwiecej dajgcych wyzsze 
zatwierdzenie sig zastrzega, Ze tylko 

“6soby! ga Bospodarstwie sie znajace, 

ktöre wystarezajgey ‚na potrzeby ka- 
pitat wWykazg, na ilosë pofowy plus- 
lieyty 0 Slaskich, Pozunaßskich, Za- 
chodnib Pruskich lub innych krajo- 
wych listach zastawnych, albo téz 
obligschach krajowych, Preynajmniej 
prowizys bob trzy i pol’ od 855 pr2y- 
‚noszäeych! käucyz stawig, i J czes6 
inwentarza ‚gruntowego Kapitalami 
hypotecznemi na pierwsze) polowie 
*wartosci döbr nieruchöimych uloko- 
Wärlemi Labespiscag 40 licytacyi 
Przypuszezeni peda, jesli procz tego 
Præy lieytowaniu na te dzierzawe „eo 
Tal. w gotowiznfe zlosg. 5 5 

Tradyeya dzierzawy zd wisnie od 
uiszezenia kaucyi na dzierzaw i in- 
wentarz. 

1 Ogölne i i $zezegölneidzierzaw ı wa: 
runki; jako tes glöwue pobory po 
as zef dzierzawy prejrzane byé 


ſtunden taͤglich i 
iiſeheu ;, 
Schloß Kro 


n unſerm Bureau einzu⸗ 
ti 117 


toſchin den 15. Juni 1842. 


Fürſelich Thurn und Taxisſche 
f Reut⸗ Kammer. 


1 2 80 


58 . 2 21 E ü 2 
4) Bekanntmachung. Wöͤhrend 
der bevorſtehenden Anweſenheit Sr. Ma: 
jeſtaͤt des Koͤnigs hier in Poſen ſind nach 
ſiehende Anordnungen getroffen, um Std 
rungen und Unglücksfällen vorzuheugen. 


E deo Bert VSHOH 
0 1 Yin Men. si, 1 


2 


24. d. N 

. Das Berliner Thor, durch wel⸗ 
ches Se. Majeſtät Allerhdehſt Ihren Ein⸗ 
zug halten, iſt an dieſem Tage für. Wa: 
gen und Reiter, die nicht zu dem „Königs 


lichen Gefolge gehören, geſperrt. Die. 


Kommunikation findet an diefem Tage 
über die St. Martinſtraße⸗ durch das 
Breslauer Thor, auf der zur Verbindung 
des Letztern mit der Berliner Chauſſce 
neu errichteten Kunſtſtraße 1 


. B., Wagen zur Tribüne on der Ehren: 
Pforte müflen, durch die Friedrichs⸗ und 
Muͤhlenſtraße kom b 
damm halten und die Mühlenstraße ent⸗ 
lang über St, Martin abfahren. 

Von halb 4 Uhr ab wird auch dieſe 


Anfahrt geſperr t. 
ten 
, Gleichzeitig hört die Paſſage für 


Wagen und Reiter auf der Strecke, wel⸗ 


che des Königs Majeftät, innerhalb: des 


N 


moB3%oulzian'w.biorze nasz 


mend, auf dem Straßen⸗ 


em pod- 
Ee godzin nr.] ) n. 
W Zamzku Kroteszynskim; dn. 16, 
Czerwea 1842 roku. TER 
Xigzecia Thurn i Taxis Kam- 
merggadministracyin a 


c 


Obwieszczenie. W zamiarze za- 
bebiezenia praeszkodom i zdarzyt sie 
moggeym praypadkom niesaczesli- 
wym podozas bytnosci Najjasniejsze. 
80 Krola.tu v Poznaniu Urzadzono 
Weinsstspuje s in den ana mar 
I. Wedniu 2 4. mah. 2470 
., Brama Perlinska, praez ktörz 
‚najwyäsay Wand Najj. Kröla hastapi 
spomnionym dniu dla iszelkich 
wozõw i jezdeöw do Krölewskiego 
‚orszaku nie naleäzeych, zamknigtz 


14a 


bedzie. l 
W to miejsge kommunikacya w tym 
dniu pre ulicę St. Mareina traktem 
A wirowym do ‚polgezenia miasta 2 
traktem Berlifskim nowo ulogonym 
otworzona bædzie. BF: 
5. Wozy do trybuny pray bramie 
honorowej zajeädgajace, przez ulicg 
Fryderykowskz i Mkynskg na tamie 
ulicy stangé, i wdtuz ulicy Mtynskiej 
przez ulicg St. Marcina odje2dza& 
muszg. Od godainy 32 popoludniu, 
zajaad ıtakowy. Töwnie2: zamknigtem 
bedzie, a ee 
„ Niemniej-wszelka jazda dla wo. 
. 2OW. jesdzco tam ustanie gdazie 
Najjasniejszy Krol migday szpalirem 


1 n 


} 
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durch die Berliner Straße, chber dey Wil⸗ 
helmsplatz, die Neueſtraße, Markt, Waſſer⸗ 
und Kloſterſtraße nach dem Schloſſe zu, 


aufgeſtellten n e ee, . 


den)) auf. 
5 II., Am 25 d. Mis. 


er dr Bei der Morgens um 9 Uhr auf 


dem Kanonenplatz ſtattfindenden Parade 
wird die Magazinſtraße, und der von der 
ſelben nach der Garniſonkirche führende © 
Weg für die Wagen-⸗Paſſage geſperrt. 
Die Zuſchauer konnen ſich in der Maga⸗ 
zinſtraße und auf dem vorgedachten 
Wege aufſtellen, duͤrfen aber den Kano⸗ 
nenplatz nicht betreten. 
der Baͤume, wodurch Ungluͤcksfaͤlle ent⸗ 
ſtehen, und die Baͤume beſchaͤdigt werden 
koͤnnen, wird bei we 8 
3 5 
iir USE 
1 Be Bei dem Mittagswable in Kath⸗ 
hause geſchieht die Anfahrt der Wagen, 
da die Wronker⸗, Juden⸗ und Breiteſtraße 
geſperrt find, ohne Ausnahme von der 
Waſſer⸗, Jeſuiten⸗, Breslauer und 
neuen Straße her. 

Die wartenden oder bende Wa⸗ 

ö —5— ſtellen ſich auf der, die Verlängerung 
der Breitenſtraße bildenden Seite des 

Marktes auf, und fahren fammtlich nach 
der Richtung, wie 5 e men, 
vor und ab. 

C. Zu dem am 25. Abends im Sande 
ſchafts⸗Gebaͤude ſtattfindenden Ritter⸗ 
ſchaftsfeſte muͤſſen ſaͤmmtliche Wagen: 
a) durch die Wilhelmsſttaße und zwar an 

der Seite des Hötel de Dresde unter 


Das Erſteigen 


utworzonym ie "wlice) Berlinskg, 
plae Wilhelmowski, Altos Nowa, ry- 
nek, ulice Wodng i Klasztorng ku 
zamkowi 1 
i 1 
11. W. and 25.0 m. wi 
4. Pray paradzie zrana o godeinie 
75 91e na placu dzialowym ‚odby£. sig 
majacej, ulica Magazynowa i droga 
tamztad do kosciola Garnizonowego 
prowadzaca, dla jazdej wozowej 
zamkniętà bædzie. Praypatrujgey r na 
ulice) Magazynowej i i na drodze wy= 
26 oznaczonej postawié sie mog 
bez zajgcia jednak placu dzialowego, 
Wniscie na drzewa, przez co tako we 
uszkodzone bedg, oraz inne præy- 
‚padki hieszezesliwe przyprowadzone 
'by& moga, pod karg natychmiastowe= 
go ‚zaaresztowania zakazane jest. 

B. Powozy do obiadu na Ratuszu 
zajeädzajg bez wyjatku 2 strony ulic 
Wodnej, Jezuickiej, Wroclawskiej i 1 
Noweéj, gdys ulica Wroniecka, Zy. 
dowska,' Szeroka; zamkniete bedz. 
:Powozy- ozekajace lub do zwrotu 
przeznaczone najeZdzaja na stronie 
rynku przedfuZenie ' uliey Szerokiej 
stworzejgcej i 20-1 odje2dzajg ws2y- 
stkie w tym samym . jak 
„ je: 

C. Na uczte Stand w TAndstsfeie 
w dniu 25. m, u wietzorem wszySt« 
bie po-wozy: 

40 przez ulict Wilheimbwekg; a to 

“prey boku hotelu 'Drezdenskiego 


1160 
dem vor dem Eingange errichteten pod namiot przed wchodem domo- 
Zelte vor, und durch die Friedrichstraße wym ustanowiony, zajeädzajg i 

rechts und links abfahren; przez ulicg Eryderykowskz w pra- 

5 wo i lewo odjezd za; 
b) die Aufſtellung der zum Abholen der 5) powozy tam do odjazdu gosci zo- 
Herrſchaften gleich dort bleibenden oder stajgce, lub pözniéj po nich przy- 
ſpwaͤter kommenden Wagen geſchieht in jezdzajace W ulity Frydrychow- 
der Friedrichsſtraße mit der Ruͤckſeite. skiéj tytem ku Landszafcie ustawig 
gegen das Landſchafts⸗Gebaͤude, damit sig, aby zajazd i odjazd tam ztad 
das Vor- und Abfahren leicht und raſch bez przeszkodnie doi chodowego 
von dort aus nach dem Eingangszelt namiotu nastapié mögt, a ziäd 


bewerkſtelligt werden kann, von wo Wszelkie powozy ulicg Wilhel- 


aus ſaͤmmtliche Eguipagen durch die mowskz na stronie hotelu Drezen- 
„Wilhelmsſtraße auf der Seite des Hötel skiego wprost:ä2 do placu Wilhel- 
de Dresde bie zum Wilhelmsplatz ge morskiego odjechä6iinuszgz ans 
rade aus fahren muͤſſen. BES e Dina, mi 
c) Kutſcher, welche den an ſie ergehen⸗ c) woZniey, ktörzybyprzeciw wezwas 
den Weiſungen der aufgeſtellten Be⸗ niom urzednikôwuporzywemi o- 
amten nicht puͤnktlich Folge leiſten, kazaé sie mieli, zostang natych- 
werden ſofort verhaftet, und ihre Stel⸗ miast aresztowani i konie ludziom 


len durch dazu in Vereitſchaft gehaltene d ego zainiaruprzeinaczoiiym, ; 


Leute erſetzt werden. powierzone? 


i III. Am 26. d. M., als dem Tage III. Dnia 26. b. m diu gd. 8 


der Abreiſe Sr. Majeſtaͤt des Königs, jazdu Najjasniejszego Pana od go- 
muß die Paſſage für Wagen von 9 Uhr dainyngtéj ulice od Zainku, jako to 
ab von dem Schloß aus durch die Klo⸗ Klasztorna, Wodna, Rynek, Szeroka, 
ſter⸗ und Waſſerſtraße, Markt, Dreitge -Chwaliszewo, Srodka i Zawady ile 
ſtraße, Walliſchei, Schrodka und Zawade moznosci wolne utrzymane by& mus 
moͤglichſt frei bleiben, und duͤrfen in die⸗ (824 i nie wolno w oZnaczotiych cze- 
Jen Straßen keine Wagen halten. iach miasta wozami'stange ! 
IV. Waͤhrend der in dieſen Tagen IV. Podezas illuminacyi w tych 
ſtattfindenden Illumination dürfen nir⸗ dniach nie wolno w. miescie racy, 


gends in der Stadt Feuerwerke oder Ka⸗ -huki strzal, lub inne sztuczne ognie 


nonenſchlaͤge angezuͤndet werden. bee eee, een Sande e 
So ſehr es nöthig iſt, etwanigen Std⸗ Lubo potrzebawymäga przez wkro- 
rungen und Unordnungen durch Einſchrel⸗ ‚czenie urzednikd wei areszEtow ani ja. 
ben der Beamten und Verhaftungen vor⸗ konym prey padkom lub nieporzgd- 


U 


2 149 


— 
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zubeugen, ſo fest doch zu eat) daß 
jeder Einzelne dazu beitragen wird, durch 
angemeſſenes Benehmen die Feier des be⸗ 
vorſtehenden Feſtes nicht zu beeintraͤchti⸗ 


gen, und glauben die Unterzeichneten i im 
Vertrauen auf den Geiſt der hieſigen Ein⸗ 


wohner, dem Publikum ſelbſt die Wuͤnſche 


und die Nothwendigkeit ans Herz legen 


zu muͤſſen, darauf zu wachen, daß alles 
vermieden werde, was die allgemeine 
Freude ſtoͤren konnte. 75 


Poſen, den 18. Juni 1842. 


kom zapobiedz, jednakowo2 spodzie- 
waé sig naäle2y, i2 kazdy do tego. sie 


'przylo2y, aby przez przystojne za” 


chowanie sie, obehodzenie uroczy- 
stosci nie skrzywdzic, w zaufaniu wigc 
na duch mieszkaney tütejsay ch; kla- 
da podpisani swe 'Zyezeniai dei ee 
do serca publicznosci, aby sama nad 


‚tem‘ czuwala, by wszystkiemu zapo- 
biedz, 


coby powszechnéj radosci 
przeszkodnem byé moglo. 


Poznan, dnia 18, Czerwca 1842. 


Arien Poligel:Die K 
rektorium. 
. Minutoli, 3: 


Königl. Komman⸗ 
dantur. 
v. Stei nader, 


Krol. Komman! 
 dantura, ; 
v. Stein aber. 


Kröl. Dyrektoryum 
155 policyi. 
er 8 


5) Die Modewaaren⸗Handlung von J. M. R. Witkow sri Wittwe, Markt 

Nr. 43. erſte Etage, empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten ihre mit letzter 
Poſt aus Paris und Lyon empfangenen Neuigkeiten, beſtehend in Ball⸗ und Cour⸗ 
Roben à la Pompadour, Sylphide, Crépe canelle, Tarlatan mit Gold und 
Silber geſtickt, in den Preiſen von 20 bis 100 Rthlr., Umſchlagetuͤcher in Wolle 
und Seide, brochirt als auch geſtreift, eben ſo wollene und ſeidene Shawls in gro⸗ 
fer Auswahl, Mantillen, Polonaiſe⸗, Cardinal „Mäntel und Burnuſſe nach den 
neueſten Modellen, ſo wie ihr reichhaltig aſſortirtes Wee und Teppich⸗ 
Lager zur geneigten Beachtung. : 


6) Stablliſſements⸗Anzeig e. Hierdurch beehre ich mich die ganz erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen, daß ich unterm 20. d. M. eine zweite Materials, Taback/, 
Liqueur und Wein⸗Handlung unter der Firma Julius Horwitz hierſelbſt an der 
Wilhelmsplatz⸗ Ecke Nr. 20. (im Krauſeſchen Haufe) eröffnet habe. Indem ich 
meinen geehrten Goͤnnern den beſten Dank für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
abſtatte, erlaube ich mir gleichzeitig, um die Fortdauer deſſelben im neuen Geſchaͤft, 
zu bitten. Ich werde ſtets bemüht ſeyn, dieſes Vertrauen durch ganz beſondere 
reelle Bedienung und billige Preiſe zu erhalten und neues zu erwerben, und bitte 
höflichſt um geneigten Zuſpruch. f Julius Lorwitz. 


een 


Ze 


8 en Ein theoretifch, und praftifch. ausgebildeter unberheiratheter Hekongthy, 25 
Jahr alt, der deutſchen und polniſchen Sprache, maͤchtig, kann als Wirthſchafts⸗ 
Kommiſſarius oder Adminiſtrator empfohlen und nachgewieſen werden von der 


89.2 "Eu, zweite Sendung neue Klläunifäe Heringe Thiel ich per best ond. 


ee er dem allerbilligſten ei 1255 Jo ſeph Ephraim, 
e e ee 5 MBaffenfraßen- und man Nr. 4 


r 


8119 


Buchhandlung der N Scherk zu. Dofen, am Alten Markt Nr. 77. 1 


4 


9). Neue Ballen, Se. Mae den König vorſtellend, 5 ie onder wengi 
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